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1 VORGANG UND AUFTRAG 

 

 

Das Staatliche Bauamt (StBA) Regensburg plant den 3-streifigen Ausbau der Bundesstraße 

B299 Neumarkt i.d.OPf. – Neustadt a.d. Donau zwischen Neumarkt i.d.OPf./Süd und 

Mühlhausen Nord.  

 

Im Bauabschnitt BA3 (Beginn Bau-km 0+000 auf Höhe von Greißelbach, Ende Bau-km 1+298 nördlich 

von Mühlhausen) ist bei den Stationen B299_1380_0,365 und B299_1380_0,893 in diesem Zu-

sammenhang auch die Erneuerung der bestehenden Durchlässe geplant. Im Bild 1 und im Bild 2 

sind die Längsschnitte der aktuellen Planung der beiden Bauwerke dargestellt. 

 

 
Bild 1: Längsschnitt Teilbauwerk 6734548 (Greißelbach) 

 

Entsprechend der Darstellung hat das Durchlassbauwerk (Stahlbetonbauwerk) zur Unterführung 

des Greißelbachs unter der B299 eine Länge von etwa 35 m und eine Breite (Außenmaß) von 

etwa 3 m. Die Konstruktionsunterkante (UK Fundamentplatte) liegt auf etwa 406,4 … 406,5 müNN. 

 

Unterhalb der Fundamentplatte ist darüber hinaus eine 50 cm starke Sauberkeitsschicht vorge-

sehen, die auf einer ebenfalls 50 cm starken Schroppenlage aufliegt. De Baugrubensohle befin-

det sich damit dann auf etwa 405,4 müNN und damit rd. 4,5 … 5,2 m unter der GOK seitlich der 

B299. 
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Bild 2: Längsschnitt Bauwerk 6834521 0 (Flutmulde) 

 

Entsprechend der Darstellung hat das Durchlassbauwerk (Stahlbetonbauwerk) zur Unterführung 

der Flutmulde unter der B299 ebenfalls eine Länge von rd. 35 m und eine Breite (Außenmaß) von 

rd. 3 m. Die Konstruktionsunterkante (UK Fundamentplatte) liegt auf etwa 405,6 … 405,8 müNN. 

Unterhalb der Fundamentplatte ist wieder eine 50 cm starke Sauberkeitsschicht vorgesehen, die 

auf einer ebenfalls 50 cm starken Schroppenlage aufliegt. Die Baugrubensohle befindet sich da-

mit dann auf etwa 404,6 müNN und damit rd. 4,4 … 4,7 m unter der GOK seitlich der B299. 

 

Es ist zu erwarten, dass zur Trockenhaltung der Bauwerke jeweils eine Bauwasserhaltung, z.B. 

mittels Kleinfilterbrunnen erforderlich wird.  

 

Die Baugrunderkundung im Bauabschnitt BA3 konnte derzeit noch nicht erfolgen. Es liegen da-

her noch keine genaueren Angaben zu den Untergrund- und Grundwasserverhältnissen in den 

beiden Bauwerksbereichen vor. Wir wurden daher vom StBA Regensburg beauftragt, auf Grund-

lage von Annahmen zu den der Untergrund- und Grundwasserverhältnissen eine grobe Abschät-

zung zur zu erwartenden Fördermenge einer Grundwasserhaltung zu machen. Nach Vorliegen 

der Baugrunderkundung ist die gemachte Abschätzung ggf. anzupassen. Grundlage der 

Beauftragung ist unser Kostenangebot vom 10.07.2020. 
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2 BAUWASSERHALTUNG 

 

2.1 Allgemeines und Untergrundaufbau 

 

Entsprechend Abschn. 1 konnte die Baugrunderkundung im BA 3 bis dato noch nicht erfolgen. Im 

Vorwege wurden im Nahbereich der beiden Bauwerke lediglich, in geringem Abstand zur GOK, 

Versickerungsversuche mit dem Doppelringinfiltrometer ausgeführt.  

 

Beim Bauwerk „Greißelbach“ handelt es sich dabei um den Versuch Nr. VS192106 und beim 

Bauwerk „Flutmulde“ um den Versuch Nr. VS192103. Die Versuchsstellen lagen jeweils nordöst-

lich der B299, außerhalb des Straßenkörpers. Dabei hat sich bis zur Versickerungsebene folgen-

der Untergrundaufbau ergeben und es wurden die in der rechten Spalte angegebenen Durchläs-

sigkeitsbeiwerte ermittelt. 

 

VS192103 

bis 0,40 m: Auffüllung (G, u’, s)  
 
 
 

2 ꞏ 10-4 m/s 

bis 0,60 m: Mutterboden 

bis 0,65 m: Sand, sehr schwach schluffig  

VS192106 
bis 0,35 m: Mutterboden  

 
3 ꞏ 10-4 m/s bis 0,50 m: Sand, schwach … sehr schwach schluffig  

 

Grundwasser wurde bis zur Versickerungseben nicht angetroffen.  

 

Bzgl. der Abschätzung der Wassermengen für die Bauwasserhaltung (s. Abschn. 2.2) wird vor-

läufig davon ausgegangen, dass er Greißelbach bzw. die Flutmulde die Vorflut des Grundwas-

sers darstellen und im „Hochwasserfall“ das Grundwasser bis etwa 2/3 über der OK Fundament-

platte Flutmulde (407,7 müNN) und bis etwa OK Durchlass Greißelbach (408,7 müNN) ansteht.  

 

Unter den beschriebenen Voraussetzungen ergibt sich im Zuge der Bauausführung für die Tro-

ckenhaltung der beiden Durchlässe dann ein Absenkmaß von etwa 3,5 … 4 m. 

 

Weiter wird davon ausgegangen, dass der v.a. durchlässige … stark durchlässige Sand bis deut-

lich unterhalb der Gründungssohle der Bauwerke vorhanden ist. 
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Anmerkung: Hierbei ist zu beachten, dass sich im Zuge der noch auszuführenden Baugrunderkundung 

ergeben kann, dass der Horizont des unterhalb des Sandes zu erwartenden Tons evtl. höher ansteht und 

diese Annahme dann nicht mehr zutrifft. Darüber hinaus ist ebenfalls nicht auszuschließen, dass der Sand 

im für eine Grundwasserhaltung maßgebenden Bereich einen höheren Feinkornanteil besitzt und die hier 

(s. Abschn. 2.2) angenommene Durchlässigkeit nicht vorliegt. 

 

2.2 Bauwasserhaltung 

 

Unter den getroffenen Annahmen dürfte, zur Trockenhaltung der Baugrube während der Bauzeit, 

eine Bauwasserhaltung mittels Schwerkraftbrunnen erforderlich werden. 

Für eine erste grobe Abschätzung der zu fördernden Wassermengen wird von folgenden Daten 

der Baugrube etc. ausgegangen: 

- Untergrund im Absenkbereich   quartärer Sand (1. GW-Stockwerk) 

- Baugrubenlänge:     34 m 

- Baugrubenbreite:     3 m 

- Absenkmaß:     ca. 4 m 

- Dauer der Wasserhaltung:   vom Planer anzugeben 

 

Für diese Daten der Baugrube wird eine Wasserhaltungsberechnung auf Basis des Ansatzes von 

Forchheimer und einem angenommenen Brunnendurchmesser (Rohrdurchmesser) von 30 cm 

ausgeführt. Die Durchlässigkeit wird in der Rechnung mit 1,5 ꞏ 10-4 m/s angesetzt. 

 

Unter diesen Randbedingungen ergibt die Berechnung je Baugrube die maximal zu fördernde 

Wassermenge mit rd. Q = 35 m³/h für die gesamte Brunnenanlage. 

 

Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

 

  

  

 

Dipl.-Ing.  I. Schuhmacher 

 

 


